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Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es m ög-
lich, dieses Heft herauszubringen. Wir bedanken uns  herz-
lich bei den inserierenden Firmen und bitten unsere  Leser, 
diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auftragsverga ben 
zu berücksichtigen. 
 
Unsere Inserenten bedanken sich bei Ihren Kunden für Vertrauen und ange-

nehme Zusammenarbeit und wünschen ein frohes, erholsames Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Neues Jahr. 

 

Desgleichen wünscht das Redaktionsteam des Sport-Infos allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern des TSV Reichenberg eine besinnliche Weihnachtszeit 

sowie Gesundheit und Erfolg für 2011 und hofft auf weitere gute Zusammen-

arbeit mit allen, die am Zustandekommen unseres Blättchens Anteil haben. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
in der Jahreshauptversammlung wurde darüber 
abgestimmt ob der TSV Reichenberg weitere Eh-
renmitglieder ernennt. Helmut Giese und Adolf 
Kendl wurden von der Vorstandschaft dafür vor-
geschlagen. Ohne Gegenstimme wurden sie von 
den anwesenden Mitgliedern zu neuen Ehrenmit-
gliedern ernannt. Seit unzähligen Jahren gehören 
Beide zu den aktivsten Mitgliedern des Vereins. Sie waren in ver-
schiedenen Funktionen im TSV tätig. Seit Jahrzehnten, auch heute 
noch, unterstützen sie den Verein. Ganz gleich ob sie in eine Funktion 
gewählt wurden, sie helfen an allen Ecken und Enden im TSV. Bei 
Veranstaltungen, in der Gaststätte, am Sportgelände, im Vereinsheim 
oder bei der Organisation des Sportbetriebes, sie sind an vielen Stel-
len im Verein anzutreffen und deshalb wurden sie vorgeschlagen. 
Herzlichen Glückwunsch zu dieser Auszeichnung. 
 
Die geplanten Erweiterungen unserer Umkleideräume wurden ebenso 
vorgestellt, wie über den weiteren Weg der Fußballabteilung disku-
tiert wurde. Vieles wird sich ändern, wenn wir uns die Zahlen der 
Fußballspielenden älteren Jugendlichen betrachten. Zusammen-
schlüsse wie sie zum Beispiel bei der Jugendfördergemeinschaft nun 
schon seit einigen Jahren üblich sind, gibt es immer mehr, Land auf 
und Land ab. Dem müssen wir uns stellen, ganz gleich ob es uns ge-
fällt oder nicht. Ohne Zusammenschlüsse mit Partnervereinen, unter 
der Beibehaltung der örtlichen Organisationen, wird auch beim TSV 
Reichenberg in Zukunft kein Ball mehr rollen. 
 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt waren die Mitgliedsbeiträge, dar-
über wurde eifrig diskutiert und abgestimmt. Sie werden moderat er-
höht. Wir finanzieren unseren Verein zu ca. einem Drittel aus den 
Beiträgen. Bei steigenden Verbandsabgaben und steigenden Kosten 
an anderen Stellen war dieser Schritt notwendig. Doch zu diesem 
Thema lesen Sie ab Seite 6 in diesem Heft noch mehr. 
 

Fortsetzung auf Seite 5 
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Am 08.01.2011 wird unsere komplett neue Internetseite 
www.tsvreichenberg.de  

online gehen. Einfach mal vorbei schauen. 

Eine Vereins-Webseite lebt von aktuellen Informationen und Bildern.  
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns hierbei als Autoren oder  

Informations-/Bilder lieferant unterstützen.  
Kontakt unter tsv.reichenberg@googlemail.com  

oder das Sport-Info Team einfach mal ansprechen 
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Mit der Weihnachtsfeier erreicht das Vereinsjahr einen seiner Höhe-
punkte. Ich darf alle Mitglieder zu den Feiern im festlich geschmück-
ten Vereinsheim einladen. Für die Erwachsenen und Jugendlichen am 
Samstag den 18.12. um 19:30 Uhr und für die Kinder am Sonntag 
den 19.12. um 15 Uhr. Bitte unterstützen Sie den TSV auch im Jahr 
2011 wieder so vorbildlich. 
 

Herzlichst Ihr Wilfried Hartmann 
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Neue Mitgliedsbeiträge 
 

In der Jahreshauptversammlung wurde eine geringe Anhebung der 
Beiträge beschlossen. In Einzelfällen wird es auch günstiger als bis-
her. Junge Erwachsene können auf Antrag bis 25 Jahre im Familien-
beitrag verbleiben oder weiterhin den Beitrag der Jugendlichen zah-
len, wenn ein Grund für die Ermäßigung vorliegt. Die Kosten für die 
Sportverbände und die weiteren Ausgaben steigen, trotz sorgsamen 
Umgang mit den Geldern, stetig. Die letzte Anpassung fand vor vier 
Jahren statt. Hier eine Übersicht mit den Änderungen. 
 
Einzelbeiträge im Jahr: 
Jugendliche und Ermäßigte 36€ (bisher 30€ und 45€) 
Senioren 48€ (45€) 
Erwachsene 57€ (54€) 
Familienbeitrag im Jahr: 
Familie mit beliebig vielen Kindern 99€ (96€) 
Weitere Festsetzungen: 
Unter Ermäßigtem Beitrag fallen Schüler, Auszubildende, Studenten 
ab 18 Jahren. Der Beitragssatz ist unter entsprechenden Informatio-
nen oder Nachweisen zu beantragen. 
Der Beitragssatz für Senioren wird ab 65 Jahren bei Frauen und Män-
nern gewährt (bisher 60/65). 
Junge Erwachsene können bis zum Alter von 25 Jahren im Familien-
beitrag der Eltern verbleiben, wenn sie zu der Gruppe der Ermäßigten 
Mitglieder gehören (Schüler, Auszubildende, Studenten).  
Der Beitragssatz ist unter entsprechenden Informationen oder Nach-
weisen zu beantragen. 
 

Mein Standpunkt:  
Der Beitragssatz für die Jugendlichen stieg überproportional. Der bis-
herige Satz von 30€ wurde in der Jahreshauptversammlung wieder-
holt als zu gering moniert. Das Engagement des Vereins insbesondere 
der Trainer und Betreuer im Jugendbereich ist besonders hoch. Es 
sind besonders viele Betreuer und Trainer im Einsatz. Ebenso sind 
die Fahrten zu den Wettkämpfen und im JFG-Bereich auch zum Trai-
ning zu organisieren. Im Vergleich zu vielen anderen Einrichtungen 
(unter anderem gewerbsmäßigen Einrichtungen und Schulen),  
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Hobbys und der oft zitierten Handyrechnung der älteren Jugendli-
chen, ist der Vereinsbeitrag sehr niedrig. Selbst ein Spiel für Konsole 
oder Computer kostet bisweilen so viel wie der ganze Jahresbeitrag 
im TSV. Ebenfalls der Familienbeitrag ist mit 99 Euro vergleichswei-
se günstig, unter diese Beitragsart fällt ein Großteil unserer Jugendli-
chen. Der Jahresbeitrag bei den Jugendlichen deckt ebenso wenig, 
wie die anderen Beiträge, die direkten Leistungen des Vereins für die 
Sportler. Dieser Effekt ist aber so gewollt und wünschenswert in ei-
nem eingetragenen Verein (e.V.) wie dem TSV Reichenberg. Das 
Prinzip des Vereins ist die Solidargemeinschaft aus allen Mitgliedern. 
Sie ermöglicht den Aktiven Sportlern, jeden Alters, ein breites sport-
liches Angebot. Diese Solidargemeinschaft wird nicht ganz unerheb-
lich von den passiven Mitgliedern im Verein mitfinanziert, Eltern, 
Großeltern, Verwandte und Freunde unterstützen die Sporttreibenden 
im Verein. Daraus ergibt sich, dass ein sorgsamer Umgang mit den 
Beiträgen der Passiven Mitglieder geboten ist. Überflüssige Ausga-
ben sind aus diesem Prinzip heraus zu vermeiden. Damit auch in Zu-
kunft die Zahl der Mitglieder im Verein, in der Solidargemeinschaft 
möglichst groß ist. Ein Mitgliedsbeitrag der um einige Euro höher ist, 
um im Gegenzug dann z.B. Weihnachtsgeschenke kaufen zu können, 
erscheint aus den genannten Gründen fraglich. Es soll auch in Zu-
kunft alles Nötige für den sportlichen Betrieb angeschafft werden um 
gute sportliche Leistungen zu ermöglichen. Höhere Beiträge zu kas-
sieren, als wir für die Erfüllung unseres Vereinszwecks benötigen 
sind nicht nötig. Wir benötigen diverse Festlichkeiten, um die Lücke 
der Ausgaben zu schließen. Dies dient gleichermaßen der Gesellig-
keit und dem Zusammenhalt im Verein, der durch gemeinsame Aktio-
nen gestärkt wird.  
 
Fazit: Der Beitrag spiegelt keineswegs die enormen Leistungen der 
Trainer und Betreuer wieder. Der gemeinnützige Verein besteht aus 
einer großartigen Solidargemeinschaft von über 800 Mitgliedern. Ein 
sparsames wirtschaften mit den Finanzmitteln ergibt sich aus dem 
Konstrukt der Gemeinnützigkeit unseres TSV Reichenberg 1912 e.V.. 
Der Solidargemeinschaft aus aktiven und passiven Mitgliedern. Bitte 
bleiben Sie auch weiterhin dem TSV treu. Wir werden ihre finanziel-
len Mittel sorgsam einsetzen und dennoch für gute Voraussetzungen 
im sportlichen Betrieb sorgen. 

Wilfried Hartmann 
8 
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Fußball 
 

1. Mannschaft und 2. Mannschaft Saison 2010/11 Vorrunde 
 

Gleich zu Beginn der Runde ging es wieder los, wie das Vorjahr auf-
gehört hat. Wir hatten viele Verletzte, Kranke und Urlauber und 
„Lustlose“. Darunter befinden sich acht Langzeitverletzte wie zum 
Beispiel mittlerweile vier Spieler mit Kreuzbandriss. Das heißt im 
Klartext: Wir haben, trotz der sieben Neuzugänge, kaum genügend 
Personal um den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. Dieses Dilemma 
macht sich vor allem in der 2. Mannschaft bemerkbar. Wir stellen mit  
Abstand die älteste Mannschaft in der A-Klasse. Die eigentliche Auf-
gabe, nämlich junge Spieler zu fördern, die auf dem Sprung in die 1. 
Mannschaft stehen ist in den Hintergrund gerückt. Eigentlich füllen 
diese Spieler nur eine Mannschaft auf, die aus Spielern besteht, die 
bequem bei den Alten Herren spielen könnten und dies teilweise auch 
tun. Wenn man dann auf Gegner trifft, die zum Einen erste Mann-
schaften sind und zum Anderen im Durchschnitt zehn Jahre jünger 
sind als die Eigene wird es sehr schwer, überhaupt einen Sinn in dem 
Unterfangen zu finden. 
 
Die Situation wirkt sich natürlich auch auf die 1. Mannschaft aus, bei 
der immer wieder unnötigerweise Ersatzspieler in der Reserve spie-
len um sich danach noch auf die Bank setzen zu müssen. Es ist natür-
lich umso schwerer, da die Auswärtsbegegnungen hauptsächlich an 
verschiedenen Orten stattfinden und der Anpfiff teilweise zeitgleich 
geschieht. Diese Umstände sollen keine Entschuldigung für die 
schwierige Lage sein, in der wir uns befinden, aber es sind auch 
Gründe warum sie sich so darstellt. Wir machen wieder einmal den 
alten Fehler Spiele zu einfach aus der Hand zu geben. Nach dem gu-
ten Saisonstart hat sich wieder der „Schlendrian“ eingeschlichen und 
manche gehen nicht mit der nötigen Ernsthaftigkeit in ein Spiel. 
Nachdem sich die Mannschaft quasi alleine aufstellt, braucht auch 
niemand Konsequenzen zu fürchten. Trotzdem zeigen wir immer 
wieder sehr gute Ansätze und machen dann aber unsere Arbeit wieder 
selbst kaputt. 
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Die Ziele können also nur noch heißen: 
1. Mannschaft: Abstand nach hinten vergrößern 
2. Mannschaft: Abstieg, falls noch möglich vermeiden, 2 Mannschaf-
ten hinter uns lassen 
 
1. Mannschaft 
Kreisliga Würzburg 1, Vorrunde 
10. Platz von 15 Mannschaften punktgleich mit Höchberg (9.) 
20 Punkte hinter Marktbreit-Martinsheim (1.) 
nur 4 Punkte vor Dettelbach und Ortsteile (13., Relegationsplatz)  
14 Spiele, 16 Punkte, 25:31 Tore 
 
2. Mannschaft 
A-Klasse Kreis Würzburg Gruppe 2, Vorrunde 
14. Platz von 15 Mannschaften, 2 Punkte hinter der 2. Mannschaft 
aus Heidingsfeld 
14 Spiele, 4 Punkte, 15:60 Tore 
 
Es gibt also noch viel zu tun um so viele Punkte wie möglich in der 
Rückrunde zu sammeln. Die Vorzeichen dafür könnten schlechter ste-
hen, auch wenn einige personelle Entscheidungen noch offen sind 
und Sven Drexel uns in der Winterpause verlassen wird, um in Pros-
selsheim als Spielertrainer zu fungieren. Es gilt vor allem, wieder 
junge Spieler, am liebsten aus der JFG, in die Mannschaft zu integrie-
ren. Wenn man sich nur einmal in Reichenberg umsieht, weiß man, 
dass es hier genügend gute Fußballspieler gibt, die momentan entwe-
der gar nicht oder in einem anderen Verein spielen. Wir werden meh-
rere Gespräche führen, um auch im nächsten Jahr zwei schlagkräftige 
Truppen auf den Platz zu stellen. 
Zum Schluss möchten wir uns noch sehr herzlich bei unseren Spon-
soren, Gönnern, Fans und Zuschauern für die Unterstützung im ver-
gangenen Jahr bedanken und wünschen allen ein schönes Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr 2011. 
  
Trainer:  Joachim Maschek 
Spielleiter: Stefan Hemrich 
Betreuer: Walter Drexel, Oliver Drexel, Christian Rösch, Daniel Vogt 
  

 
        Stefan Hemrich 
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Fussballjugend 
 
E-Jugend (U11), Saison 2010/2011 
 
Da sich zum Ende der letzten Saison der bisherige Jugendtrainer der 
U11, Andy Krüger, verabschiedete, galt es zunächst passenden Ersatz 
zu finden. Hier sei noch einmal herzlichen Dank an Andy gesagt, 
welcher diese Aufgabe einige Jahre übernommen hatte. So begab 
man sich Anfang des Sommers auf Trainersuche und wurde schließ-
lich fündig. Dieter Oppelt erklärte sich bereit, den „Chefcoach“ zu 
übernehmen und zusammen mit mir, Christian Röttinger, das Trai-
ning durchzuführen und die Kinder zu betreuen. 
Zur Zeit spielen in der E-Jugend 16 Kinder. Die Trainingsbeteiligung 
ist überwältigend, so dass meistens, selbst bei Kälte und Regen, alle 
Kinder anwesend sind. Sollte es mal einen Ausfall geben, so sind die 
Trainer darüber stets informiert. 
Zu Beginn der Hinrunde hatten wir die Erwartungen, was die Ergeb-
nisse anbelangt, nicht zu hoch gesteckt, da wir aus der U9 vom letz-
ten Jahr 10 Kinder mit in die U11 genommen hatten. Die körperliche 
Unterlegenheit vieler unserer Spieler war bei allen Spielen, zumin-
dest optisch, immer wieder sichtbar. Allerdings waren der Eifer und 
der Kampfgeist hervorragend, so dass oftmals weder ein Größen- 
noch ein Altersunterschied bemerkbar war.  
So gelang es uns, bzw. den Kindern, von 8 Hinrundenspielen immer-
hin 5 zu gewinnen. Gegen Ende der Runde waren nicht nur mehr gute 
Ansätze im Spiel erkennbar, sondern es wurden immer häufiger sehr 
schöne Kombinationen gespielt. Die Mannschaft wächst langsam zu-
sammen.  
Allerdings wurden uns auch dreimal ganz deutlich unsere Grenzen 
aufgezeigt. Jedoch war nach einer Niederlage niemand enttäuscht, 
sondern es konnten selbst hier noch positive Aspekte gewonnen wer-
den. Die Kinder beobachteten die starken Gegner und es wurde ver-
sucht sich spielerisch etwas abzuschauen. 
Für das Winterhalbjahr sind im Moment zwei bis drei Turniere ge-
plant, bevor es dann im Frühjahr in die Rückrunde geht, bei welcher 
wir bestrebt sind an die guten Ergebnisse der Hinrunde anzuknüpfen. 
Warten wir’s mal ab. 
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Nun sei noch Dank gesagt an Melanie Röttinger, welche die gesamte 
Organisation unserer Mannschaft übernommen hat (Spiel- und Trai-
ningspläne erstellen, Budeneinteilung, Trikotwäsche, usw.). Weiter-
hin möchten wir Otmar Engler und Ignaz Grübel danken, welche uns 
zu jeder Zeit mit Tat zur Seite standen und eine große Unterstützung 
beim Training, bzw. bei den Spielen waren. Herzlichen Dank an alle 
drei. 
Ein weiterer Dank geht an alle unsere Eltern für die Unterstützung 
bei den Fahrdiensten, bei der Bude und der Trikotwäsche. 
 
Wir von der E-Jugend wünschen nun allen ein frohes Weih-
nachtsfest und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenar-
beit. 

Christian Röttinger 
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F-Jugend (U9), Saison 2010/2011 
 
Die U9 startete mit insgesamt 14 Spielern in die Saison 2010/11. Da-
von kamen 10 Spieler aus der U7 und lediglich 4 Spieler konnten 
schon etwas Spielerfahrung aus der letzten Saison in die Mannschaft 
mit einbringen. 
So wusste anfangs niemand genau, wie diese junge Mannschaft im 
Verlauf der Runde abschneiden wird. Doch alle Aufregung umsonst! 
Mit 22 von 24 Punkten, 35:14 Toren ist die U9 in dieser Saison noch 
ungeschlagen und kann entspannt in die Winterpause gehen. 
Ein weiteres "Highlight" war sicherlich auch der Besuch eines Thea-
terstückes am Neunerplatz, den die Mannschaft beim "real and honest 
magic cup", als Turniersieger gewann! Weiterhin werden die Spieler 
vom Turniererlös ein Spiel der ersten Fußballbundesliga, vermutlich 
beim "Club" im Frühjahr 2011 besuchen. 
Herzlich bedanken will sich die U9 für einen gesponserten Langarm-
trikotsatz bei Hr.Theves und seiner Tierklinik! 
  
Zum Schluss wünschen alle Spieler, Betreuer und Trainer der U9 
ein ruhiges und gesegnetes Weihnachtsfest! 
                        Georg Neulinger  
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G-Jugend (U7),  Saison 2010/2011 
 
Bei unseren Jüngsten steht in erster Linie Spaß und Bewegung im 
Mittelpunkt.  Wir treffen uns jeden  Montag um 17.00 Uhr  in der 
Wolffskeelhalle  und vermitteln den Kindern einfache  Übungen.  Die 
Jungs  sind mit großem Eifer dabei, wobei wir auch manchmal mit 
diversen Problemchen zu kämpfen haben wie offene Schuhe, in einer 
Reihe  anstellen,  einfach zuhören für die nächste Übung. Trotzdem 
macht es  sehr viel Spaß .Wir spielen eine Bambini Turnierrunde und 
haben schon an drei Turnieren  teil genommen. Dabei haben wir vier 
Spiele gewonnen, ein Remis und vier Niederlagen, mit einem Torver-
hältnis von 10:7. 
Wer Lust hat schaut einfach mal vorbei. 
An dieser  Stelle möchte ich mich noch bei meinen   Co-Trainern Mi-
ke Mancik und Peter Deisenberger  bedanken, die mir immer tatkräf-
tig zur Seite stehen. 

Volker Kneitz 
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JFG Würzburg Süd–Reichenberg, Saison 2010/2011 
 
Zur Saison 2010/2011 ist die JFG, wie im letzten Jahr, wieder mit 6 
Mannschaften an den Start gegangen: 1 A-, 1 B-, 1 C- und 3 D-
Jugendmannschaften.  
 
Die D1-Jugend (U13-1) spielt in der Kreisliga bisher eine hervorra-
gende Rolle. Nach 8 Spieltagen steht sie auf dem 3. Tabellenplatz mit 
einem Punkt Rückstand auf die Tabellenspitze. Mit 5 Siegen, 2 Un-
entschieden und 1 Niederlage bei einem Torverhältnis von 25:8 hält 
sie sich für die Meisterschaft noch alle Möglichkeiten offen.  
Die D2-Jugend (U13-2) ist in die neue Saison mit dem jüngeren Jahr-
gang auf Gruppenebene in einer Liga mit 13 Mannschaften unter-
wegs. Nach Abschluss der Vorrunde belegt sie bei 12 Spielen mit 7 
Siegen, 1 Unentschieden und 4 Niederlagen  mit 22 Punkten einen 
guten 4. Tabellenplatz.  
Nach dem wir kurz vor Saisonbeginn noch Spieler hinzu bekommen 
haben, meldeten wir noch eine D3-Jugend (U13-3) auf dem Kleinfeld 
an. Leider gibt es in dieser Gruppe nur 5 Mannschaften, daher wird 
eine Doppelrunde gespielt. Momentan belegt das Team mit 13 Punk-
ten einen 3. Tabellenplatz bei 6 Spielen mit 4 Siegen, 1 Unentschie-
den und 1 Niederlage.  
 
Die C-Jugend (U15) spielt in der Kreisklasse Würzburg und hatte am 
Anfang Schwierigkeiten, spielt sich aber langsam aus dem hinteren 
Drittel heraus. Nach einer anfänglichen Niederlagenserie steht sie 
nun nach 10 Spielen mit 10 Punkten bei 3 Siegen, 1 Unentschieden 
und 6 Niederlagen auf dem 9. Tabellenplatz von 12 Mannschaften. 
Um den Klassenerhalt zu sichern, sind in der Rückrunde noch einige 
Anstrengungen notwendig.  
 
Ein Sorgenkind ist in diesem Jahr die B-Jugend (U17). Sie steht mo-
mentan in der Kreisliga auf dem vorletzten Tabellenplatz, punktgleich 
mit dem Tabellenletzten. Drei Punkte bei 1 Sieg und 9 Niederlagen 
stehen nach 10 Spieltagen zu Buche. Das hohe Niveau in der Kreisli-
ga macht der Mannschaft schon zu schaffen.  
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Einsatzbereitschaft und Trainingsbeteiligung leisten dann manchmal 
noch ihr übriges. In der Rückrunde sind noch große Anstrengungen 
notwendig um das rettende Ufer zur erreichen. Der Abstand beträgt 
bereits 7 Punkte. 
 
Die A-Jugend (U19) hat da eher ein personelles Problem. Die Spie-
lerdecke ist sehr dünn. Einige male musste die B-Jugend aushelfen, 
ein Spiel konnte man sogar nur mit 10 Spielern bestreiten. Trotzdem 
wurden noch 11 Punkte bei 2 Siegen, 5 Unentschieden und 4 Nieder-
lagen erreicht. Dies bedeutet nach der Vorrunde den 9. Tabellenplatz 
bei 12 Mannschaften. Wir hoffen in der Rückrunde wieder ein biss-
chen Luft zu haben (es kommt ein Rückkehrer, Verletzte werden hof-
fentlich wieder fit). 
 
Am 29. Juli fand in Geroldshausen die Jahreshauptversammlung der 
JFG statt. Dabei wurden Neuwahlen mit folgendem Ergebnis durch-
geführt: 
Vorstandsvorsitzender:    Frank Freund (aus Rottenbauer) 
Stlv. Vorsitzender:   Klaus Bretz (aus Reichenberg) 
Kassier:     Dieter Geiling (aus Reichenberg) 
Schriftführer:    Ralf Schmitt (Geroldshausen) 
 
Weitere Informationen und Berichte können auf der Hompage der 
JFG eingesehen werden:  www.jfg-wuerzburg-sued.de 
 

Klaus Bretz 
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Stehend v. l.: Dieter Deckert (Trainer), Thomas Spöringer (Betreuer), Lukas Brand, Dominik 
Deckert, Daniel Beck, Joachim Brodwolf, Andreas Glück, Marius Woith, Christian Boger, 
Lukas Schmidt, Matthias Derleth (Trainer), Rainer Brand (Betreuer) 
Vordere Reihe: Felix Martin, Philipp Lohmann, Tilman Baunach, Max Popp, Marvin 
Hansch, Julian Spöringer, Jannis Kaltenstadler, Aleksander Milenkovic. 

JFG B-Jugend (U17) 
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Tischtennis 
 
Tischtennis-Abteilung Saison 2010/2011 
 
Mit 7 Teams ging die Tischtennisabteilung in die neue Saison, 3 Her-
ren-, 1 Damen- und 3 Jungenmannschaften. 
 
Die 1. Herrenmannschaft durfte nach ihrer überlegenen Meister-
schaft aus der Vorsaison in der 3. Bezirkliga Mitte antreten. Von An-
fang an war das Augenmerk auf den Klassenerhalt gerichtet. Nach 
der Vorrunde steht das Team um Spielführer André Scheer noch auf 
den letzten Tabellenplatz mit 2:16 Punkten, das rettende Ufer ist aber 
nicht weit entfernt, es ist noch alles möglich. 
 
Die 2. Herrenmannschaft spielt in der 2. Kreisliga Nord. 3 Spieler 
musste das Team um Spielführer Günter Hessenauer ersetzen. Diese 
konnten aber fast nahtlos mit Spielern aus der 3. Mannschaft aufge-
füllt werden. Am Anfang sah es nicht so rosig aus. Erst gegen Ende 
der Vorrunde konnten wichtige Punkte gesammelt werden. Momen-
tan belegt sie mit 8:10 Punkten den 7. Tabellenplatz von 10 Mann-
schaften. Dabei stehen 2 Siege, 2 Unentschieden und 4 Niederlagen 
zu Buche. Das wichtige letzte Vorrundenspiel gegen den punktlosen 
Tabellenletzten aus Oberaltertheim konnte mit 9:2 gewonnen werden. 
Der Klassenerhalt sollte eigentlich kein mehr Problem sein. 
 
Die 3. Herrenmannschaft war vor drei Jahren zum ersten Mal in die 
3. Kreisliga aufgestiegen. Somit ist nach wie vor das erste Ziel der 
Klassenerhalt. Doch das Team um Spielführer Wilfried Hartmann 
konnte gleich zu Beginn mit Kirchheim 2 einen Absteiger und mit 
Rimpar 2 einen Anwärter auf die vorderen Ränge schlagen. Nur 
zweimal musste man sich bisher geschlagen geben. Waldbrunn 2 und 
Waldbüttelbrunn 3 waren nicht zu bezwingen. Derzeit rangiert die 
Mannschaft mit 12:4 Punkten auf Platz vier und hat nur zwei Minus-
punkte mehr als die Tabellenspitze. Leider wird man in der Rückrun-
de diesen Platz nicht halten können, da nach aller Voraussicht einige 
unserer Spieler die 2. Mannschaft verstärken müssen und nicht mehr 
für die Dritte zur Verfügung stehen werden.  
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Dennoch scheint ja zumindest der Klassenerhalt vorzeitig gesichert 
zu sein. Es bleibt abzuwarten, was die Rückrunde der Mannschaft 
noch bringt. 
 
Die Damen mussten in der neuen Saison auf starke Spielerinnen ver-
zichten, so wurde am Ende der Vorsaison 2009/2010 nicht an der er-
reichten Relegation zur Landesliga teilgenommen. Die verbliebene 
Damenmannschaft wurde in der 2. Bezirksliga gemeldet. Mit 5:11 
Punkten steht sie hier nach 8 Spielen auf dem 10. Tabellenplatz von 
11 Mannschaften. Es sind zwar nur 2 Punkte Rückstand auf den 6. 
Tabellenplatz, aber da 3 Mannschaften direkt absteigen und der 8. in 
der Liga noch eine Relegationsspiel machen muss, kann es noch sehr 
eng werden. Wir sind aber guter Dinge, dass am Ende die Klasse 
gehalten werden kann. 
 
Die Jugendmannschaften starten in der 1., 2. und 3. Kreisliga. In 
den Teams sind die Mädchen integriert. In jeder Kreisliga eine Mann-
schaft das kann man auch so treffend umschreiben, für jede Spielstär-
ke ein passendes Angebot. Das 1. Jungenteam steht in der 1. Kreisli-
ga auf dem 4. Tabellenplatz mit 4:6 Punkten. Leider ist diese Liga mit 
6 Mannschaften nur mager besetzt. Das 2. Jungenteam spielt mit 9 
Mannschaften in der 2. Kreisliga. Mit ausgeglichenem Punktverhält-
nis 7:7 steht sie auf einem guten 4. Tabellenplatz. Das 3. Jungen-
team spielt erfolgreich in der 3. Kreisliga. Mit 12:2 Punkten belegt 
sie den 3. Tabellenplatz bei 10 Mannschaften. 6 Siege stehen dabei 
schon zu Buche. Nur einmal musste man sich bisher geschlagen ge-
ben. 
 
Die Tischtennisabteilung hat momentan 5 aktive Übungsleiter mit 
Übungsleiterschein. 
Nach über 25 Jahren Einsatz als Schiedsrichter legte Ernst Fleißner 
leider sein Amt nieder. 
Auch in diesem Jahr haben zwei Spieler/Innen die Qualifikation zu 
den bayerischen Meisterschaften in der Leistungsklasse C geschafft. 
Dies waren André Scheer und Birgit Ort. Somit ist der TSV zum wie-
derholten Mal bei dieser Veranstaltung vertreten. 
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Die Tischtennisabteilung veranstaltet neben den Pflichtspielen noch 
einen Saisonabschluss, war Ausrichter der unterfränkischen Jugend-
pokalmeisterschaften in der Wolffskeelhalle und beteiligte sich am 
Sportfest mit einer Fußballmannschaft. 
 
Im Internet können die Ergebnisse der einzelnen Mannschaften bei 
der Mainpost unter www.mainpost.de/sporttabellen oder unter 
www.wuerzburg.bttv.click-tt.de  eingesehen werden. 
 

                     Klaus Bretz und  
                Wilfried Hartmann 
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Turnen und Gymnastik 
 

Turnzwerge 
 
Die „Turnzwerge-Stunde“ ist für Kinder zwischen 1 ½ und drei Jah-
ren mit Begleitperson. Das Turnen und Erleben mit den Eltern ver-
mittelt dem Kind Vertrautheit und gibt Sicherheit. 
Tolle und spannende Parcours zum Klettern, Springen und Balancie-
ren werden für die Kleinen aufgebaut. 
So können grundlegende Bewegungsformen wie Hüpfen, Kriechen, 
Strecken, Laufen, Drehen usw. spielerisch und mit Freude umgesetzt 
werden. Die Kinder entdecken in  jeder Stunde neue Fähigkeiten, be-
obachten und ahmen vieles nach. 
Dabei wird die motorische Entwicklung sowie das soziale Miteinan-
der der Kleinen unterstützt. 

 
Es besteht jederzeit die Möglichkeit zum freien 

turnen, singen und toben mal vorbei zu schauen und zu schnuppern. 
 

Die Turnzwerge treffen sich jeden Mittwoch von 
15.30-16.30Uhr in der Wolffskeelhalle. 

 
Viviane Wiegand  

0931 887255 
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Kinderturnen – was sonst! 
 

Bewegen, Üben, Spielen, Mitmachen, Erleben und Können – mit die-
sen sechs Botschaften bietet Kinderturnen den Kleinsten vielseitige 
Bewegungserfahrungen für eine gesunde körperliche und geistige 
Entwicklung.  
 
Kleinkinder im Alter von drei bis sechs Jahren erobern erstmals ohne 
Eltern die Turnhallen. Sie sind nun in der Lage, eigenständig zu-
nächst einfache, später immer schwierigere Übungen zu lösen. 
Mädchen und Jungen ab sechs Jahren sollten die Grundtätigkeiten der 
Alltagsmotorik beherrschen. 
Bei uns können sich Kinder bewegen und austoben – denn Bewegung 
ist eines der Grundbedürfnisse von Kindern und für ihre gesamte Per-
sönlichkeitsentwicklung unerlässlich. 
Unsere Übungsstunden finden immer Donnerstag in der Wolffskeel-
halle statt. 
 
Gruppe ab 14:30 Uhr (Kindergartenkinder 3-6 Jahre) 
Gruppe ab 15:15 Uhr (Schulkinder ab der 1. Klasse) 
 
Liebe Kinder, wir wünschen Euch eine schöne Weihnachtszeit und 
die besten Wünsche für das neue Jahr. 
 
Euer Team 
Kathi und Regine 
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Jazz – Aerobic 
 

Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr > Kinder von 5 – 9 Jahren 
Dienstag 17.00 – 18.00 Uhr > Kinder/Jugendliche ab 10 Jahren 

Hinten von links: 
Sydney, Leonie Greser, Lina Riedmann , Nadine Hüttner, Luisa Störzbach, Olivia Baga,  
Daria Dietrich 
Mitte von links: 
Alina Kress, Alina Fersch, Alina Winkler, Selina Drexel, Camilla Hartmann, Sina Engelhardt 
Vorne von links: 
Leni Zehnter, Joya Lang , Emilia Tensi, Anne Bergmann, Mali Merke, Sophia Rupprecht, Sa-
rah Rupprecht 
Es fehlt: Rosina Kress 
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Hinten von links: 
Antonia Marstaller, Svenja Bretz, Luisa Oechsner, Elena Oppelt, Lena Hellmuth 
Mitte von links: 
Marie Balling, Nadine Pies, Olivia Popp, Lea Deisenberger 
Vorne von links: 
Miriam Pfeuffer, Lea Jahn, Vanessa Kress, Marie-Lilly Bamberger, Steffanie Glockengießer 
Es fehlen: Inga Glaser, Melissa Auer 
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Männerfitness 
 
Der Begriff ist, wie so vieles in unserem Leben, nicht eindeutig defi-
niert. Halten wir uns als Mitglieder eines Sportvereins also an die 
Festlegung des Deutschen Olympischen Sportbundes für den die mo-
torische Aktivität im Vordergrund steht. Damit beschreibt der Beg-
riff „Sport“ verschiedene Bewegungs-, Spiel- und Wettkampfformen, 
die im Zusammenhang mit körperlichen Aktivitäten stehen. 
Am direkten Nutzen körperlichen Trainings für Herz, Kreislauf, Kraft 
und Beweglichkeit bestehen heutzutage kaum noch Zweifel. Es ist 
daher kaum erklärbar, weshalb 45% der deutschen Erwachsenen gar 
keinen Sport treiben und nur ca. 12% die derzeitige Empfehlung für 
ausreichende Aktivität erfüllen! 
Gelegenheit, etwas für die Gesundheit zu tun, gibt es genug! Zum 
Beispiel beim Training der Männerfitnessgruppe, immer donners-
tags ab 20:00 Uhr in der Wolffskeelhalle. Jetzt im Winter wieder als 
modifiziertes Skitraining als Vorbereitung zum Skisport, aber auch 
für alle, die sich einfach nur bei einem unterhaltsamen und abwechs-
lungsreichen Training fit halten wollen. 

           Wolfgang Steckel 
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Seniorengymnastik 
 
In den Medien werden ständig Empfehlungen an die in die Jahre ge-
kommenen Zeitgenossen gepredigt, sich ihrer Gesundheit zuliebe 
körperlich doch noch einiges abzuverlangen. Beim TSV Reichenberg 
wird diesen Empfehlungen u.a. dadurch Rechnung getragen, dass ei-
ne „Seniorengymnastik“ angeboten wird. In den gut besuchten, wö-
chentlich einmal in der Wolffskeelhalle stattfindenden Gymnastik-
stunden bemühen sich die Teilnehmer mit Erfolg, ihren Körper zu 
fordern und ihm so Hilfestellung zukommen zu lassen. 
 
Die Aktivitäten der Seniorengymnastik beim TSV Reichenberg be-
schränken sich jedoch nicht  nur auf die reinen Turnstunden; auch für 
die Geselligkeit geschieht einiges: 
So wurden heuer neben den geselligen Zusammenkünften zum Sai-
sonabschluss und zu Weihnachten auch eine Radtour in die Gegend 
von Altertheim-Helmstadt-Waldbrunn unternommen und eine Herbst-
wanderung  in der Region Röttingen-Tauberrettersheim durchgeführt. 
Die beiden nachstehenden Bilder entstanden bei der Radtour und 
beim Wandertag. 

Otto Windl 

Vor dem Gasthaus „Zum Hirschen“ 
in Tauberrettersheim 

Vor den Hoheitssäulen 
im Irtenberger Wald 
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Damengymnastik 
 

Regelmäßige Bewegung ist in jedem Alter wichtig. So bietet der TSV 
Reichenberg mit Übungsleiterin Renate Windl jeden Dienstag von 
19.30 – 20.30 Uhr die Möglichkeit, in der Gruppe Sport zu treiben. 
Kondition und Beweglichkeit werden bei regelmäßiger Teilnahme er-
halten oder sogar verbessert. Sport ist nun mal in der Gruppe am 
Schönsten und damit auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommt, trifft 
sich die Gruppe kurz vor Weihnachten zu einer Jahresabschlussfeier 
im Sportheim. 
 
Damenfitness 
 
Wir begannen unser Sportjahr nach den Sommerferien mit einem 
Wanderwochenende im Allgäu. Wir bezogen im Berghaus Allgäu auf 
dem Breitenberg bei Pfronten unser Quartier. Bei strahlendem Son-
nenschein wanderten wir gleich noch am Freitag zur 1838m hoch ge-
legenen Ostlerhütte. Dort stärkten wir uns mit Apfelstrudel, 
Germknödel oder einer Brotzeit, ehe wir uns im plötzlich  aufgezoge-
nen Nebel auf den Rückweg machten. Am Abend verwöhnte uns Hüt-
tenwirt Karl-Peter mit einem deftigen Abendessen und einem Will-
kommensschnaps. Am nächsten Morgen wurden dann bei herrlichem 
Wanderwetter  wieder die Bergstiefel geschnürt. Unser erstes Ziel 
war die Kissinger Hütte, die wir auf herrlichen Bergpfaden  erreich-
ten. Auf der Terrasse, in der warmen Herbstsonne, hielten wir unsere 
Mittagsrast.  Es folgte das letzte Stück vom Aufstieg zum Aggen-
stein, ehe wir den steilen, teilweise mit Seilen gesicherten und über 
eine Leiter führenden Abstieg über den langen Strich in Angriff nah-
men. Als wir alle einigermaßen unbeschadet  unten ankamen, stand 
da groß ein Schild: Nur für Geübte.  Müde aber rundum zufrieden 
kehrten wir in unser Quartier zurück. Am Sonntag, nach einem reich-
haltigen Frühstück, gings wieder ins Tal. Nach einem Rundgang in 
und um Pfronten fuhren wir nach Hause zurück, aber unser Wander-
wochenende 2011 ist schon in Planung. 
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Als Übungsleiterin der Damenfitness-Gruppe und Vorstand der Gym-
nastikabteilung wünsche ich allen aktiven und passiven Mitgliedern 
unseres TSV Reichenberg ein frohes Weihnachtsfest und ein gesun-
des, sportlich aktives Jahr 2011. 
 

Eure Regine Endres 
 
 

Kontaktdaten:  
 

Regine Endres  
Burkardinerstr. 29 

 97234 Reichenberg 
Telefon: 0931/67800 

Handy: 015156935861 
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Leichtathletik 
 

Das Hauptaugenmerk der Abteilung ist bei uns auf den Sichelsgrund-
lauf gelegt. An der 27. Auflage nahmen 169 Teilnehmer teil, von de-
nen 14 aus Reichenberg kamen. Die 14 Teilnehmer waren für uns et-
was enttäuschend. Bessere Bedingungen als in diesem Jahr kann man 
nicht mehr haben. Ergebnisse unter www.sichelsgrundlauf.de. 
Ein Dank gilt nochmals allen Helferinnen und Helfern, die jedes Jahr 
wieder bei der Stange sind. 
PS: Insgesamt sind am 1. November ca. 40 Helferinnen und Helfer 

im Einsatz. 
 
Der 27. Sichelsgrundlauf wurde von den folgenden Firmen und Per-
sonen unterstützt: 
 
Sport Giese, Sparkasse Mainfranken Würzburg, Raiffeisenbank Rei-
chenberg, Getränke Fuchs, Brauerei Öchsner, Brauerei Distel, Finger 
Haus, Heizungs und Lüftungsbau Düll, Marienapotheke Reichenberg, 
Hofmetzgerei Rösch, Edeka Markt Spiegel, KFZ-Dappert, KFZ- 
Fuchs und Bauer, Autohaus Neumann, Bauunternehmung Pfeuffer, 
Uhrmachermeister Werner Kopp Heidingsfeld, Familie Heinz 
Schwab, Metzgerei Reichert, RadlShop Weis, Wassertechnik Papa-
jewski und allen Kuchenspendern. 
 
Natürlich gibt es über den Sichelsgrundlauf hinaus noch andere Akti-
vitäten. Die Abteilungsmitglieder waren bei verschiedenen Volksläu-
fen in der Region und darüber hinaus im Einsatz. Um nur einige zu 
nennen waren dies z.B. der Würzburger Residenzlauf, der Lauf zur 
Frankenwarte, Würzburger Marathon. Fleißigste Läuferin war Doris 
Brand, die es bis zu einem Volkslauf nach München verschlug. 
 
Erfreulich ist auch die Beteiligung am sonntäglichen Lauftreff (830 
bei Hansi Kaderschabek) bei dem wir die letzte Zeit im Schnitt im-
mer 5-6 Personen waren. Jede Läuferin und jeder Läufer ist stets 
herzlich willkommen. Wir laufen immer zwischen 10 – und 15 km. 
 
Ziele für das nächste Jahr sind natürlich unser 28. Sichelsgrundlauf 
und die erfolgreiche Teilnahme an diversen Volksläufen. 
 
                    Wolfgang Pulzer 
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Bilder vom diesjährigen Sportfest 
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Termine 
 
18.12.2010            Weihnachtsfeier TSV 2010 Erwachsene 
19.12.2010            Weihnachtsfeier TSV 2010 Jugend 
 
12.02.2011    AH Kameradschaftsabend  
19.02.2011  Distelhäuser Brauereibesichtigung TSV Ehrenamtliche 
04.03.2011   Kinderfasching 
05.03.2011    Faschingsball TSV 
05.03.2011    Altpapiersammlung 
06.03.2011   Faschingszug  
04.06.2011   Altpapiersammlung 
15.07.2011  TSV Sportfest 
16.07.2011    TSV Sportfest 
17.07.2011    TSV Sportfest 
10.09.2011            Altpapiersammlung 
01.11.2011            TSV Sichelsgrundlauf  
18.11.2011          TSV Jahreshauptversammlung  
03.12.2011            Altpapiersammlung  
 

 

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe 
ist  der 24. 06. 2011 

 
Das nächste Heft erscheint am 09. 07. 2011 
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